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Stadtgeschehen6/2019

Die Verwendung von Feuerwerks­

körpern der Kategorie F 2 ist im 

Ortsgebiet verboten. Eine Ausnahme 

durch Verordnung des Bürger­

meisters für bestimmte Teile des 

Ortsgebietes ist jedoch möglich.

Innerhalb oder in unmittelbarer Nähe 

größerer Menschenansammlungen 

dürfen pyrotechnische Gegenstände 

der Kategorie F2 nicht verwendet 

werden. Besitz und Verwendung 

pyrotechnischer Gegenstände und 

Sätze der Kategorien F3, F4, T2 und 

S2 sowie von Anzündmitteln der 

Kategorie P2 sind nur aufgrund einer 

behördlichen Bewilligung (Bezirks­

hauptmannschaft) erlaubt. 

Verboten ist die Verwendung pyro­

technischer Gegenstände und Sätze 

innerhalb und in unmittelbarer Nähe 

von Kirchen, Gotteshäusern, Kran­

kenanstalten, Kinder-, Alters- und 

Erholungsheimen sowie Tierheimen 

und Tiergärten.

Kategorien: F1 (z.B. Knallbonbons), 

F2 (z.B. Raketen), S1 (z.B. Bengal­

pulver), F3 (z.B. Raketen), F4 Wasser­

feuerwerke, T1 und T2 pyrotechnische 

Gegenstände für Bühne und Theater,

P1 (z.B. Anzündlitze), P2( z.B. Anzünd­

bänder), S2 pyrotechnische Sätze.

Verwendung 
pyrotechnischer 
Gegenstände zum 
Jahreswechsel

Entsorgung Christbäume

Zur ordnungsgemäßen Entsorgung 

der in fast jedem Haushalt vor­

handenen Christbäume bieten wir 

auch nach den Weihnachtsfeiertagen 

wieder eine Christbaumentsorgung 

an. Wir ersuchen Sie, Christbäume 

nicht in den Restmüll zu verfrachten,  

sondern gut sichtbar im Bereich der 

Müllsammelgebäude, der Müll­

sammelstelle oder am Straßenrand 

abzulagern.

Diese werden in wiederkehrenden 

Abständen nach dem 6.1. von Mit­

arbeitern des Städtischen Bauhofes 

abgeholt und einer thermischen Ver­

wertung zugeführt.

§ 93 StVO Pflichten der Anrainer

(1) Die Eigentümer von Liegen­

schaften in Ortsgebieten, ausgenom­

men die Eigentümer von unverbau­

ten, land- und forstwirtschaftlich ge­

nutzten Liegenschaften, haben dafür 

zu sorgen, dass die entlang der 

Liegenschaft in einer Entfernung von 

nicht mehr als 3 m vorhandenen, dem 

öffentlichen Verkehr dienenden 

Gehsteige und Gehwege einschließ­

lich der in ihrem Zuge befindlichen 

Stiegenanlagen entlang der ganzen 

Liegenschaft in der Zeit von 6 bis  

22 Uhr von Schnee und Verunreini­

gungen gesäubert sowie bei Schnee 

und Glatteis bestreut sind. Ist ein 

Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, 

so ist der Straßenrand in der Breite 

von 1 m zu säubern und zu bestreuen. 

Die gleiche Verpflichtung trifft die Ei­

gentümer von Verkaufshütten.

(1a) In einer Fußgängerzone oder 

Wohnstraße ohne Gehsteige gilt die 

Anrainerpflichten Winterdienst

Verpflichtung nach Abs. 1 für einen 

1 m breiten Streifen entlang der  

Häuserfronten.

(2) Die in Abs. 1 genannten Personen 

haben ferner dafür zu sorgen, dass 

Schneewechten oder Eisbildungen 

von den Dächern ihrer an der Straße 

gelegenen Gebäude bzw. Verkaufs­

hütten entfernt werden. 

(3) Schneeablagerung  

auf Straßen und Gehsteigen

Das Ablagern von Schnee und Eis von 

privaten Einfahrten und sonstigen 

privaten Flächen auf öffentlichem 

Straßengrund oder öffentlichen Geh­

steigen gefährdet Benutzer dieser 

Flächen und ist ausdrücklich verboten. 

Zuwiderhandeln wird vom Wege­

erhalter zur Anzeige gebracht.

Hinweis: Wenn die Gemeinde die 

Räumung/Streuung übernimmt, 

entbindet dies die Eigentümer weder 

von ihren Pflichten noch übernimmt 

die Gemeinde die Haftung.

Das Bürgerbüro, Rathaus Erd­

geschoß (Eingang Stadtplatz) 

Tür-Nr. 1, kümmert sich wie  

gewohnt zu folgenden Öffnungs­

zeiten um Ihre Anliegen:

Montag	 07:30 – 16:00 Uhr

Dienstag	 07:30 – 16:00 Uhr

Mittwoch	 07:30 – 13:00 Uhr

Donnerstag	 07:30 – 16:00 Uhr

Freitag	 07:30 – 13:00 Uhr

Aktuelles aus dem Rathaus:

Neue Zeiten – mehr persönliche Betreuung

Ab 1. Jänner stehen Ihnen die Mit­

arbeiterInnen des Stadtamtes 

Mürzzuschlag an Nachmittagen für 

persönliche Termine flexibler zur 

Verfügung. Der gewohnte Parteien­

verkehr findet Montag bis Freitag von 

8 bis 12 Uhr statt. Zukünftig können 

Sie sich Termine mit den zuständigen 

MitarbeiterInnen an Nachmittagen 

vereinbaren. Durch diese zeitliche 

Abstimmung gibt es keine Wartezei­

ten, Ihr Anliegen wird vorbereitet und 

im Vieraugenprinzip abseits des lau­

fenden Betriebes effizient behandelt.

Dadurch soll ein ruhiger und konzer­

tierter, aber vor allem auf Sie als Bür­

gerIn zugeschnittener Arbeitsablauf 

gewährleistet werden. 

Die Verwaltung der Stadtgemeinde 

auf einen Blick im Netz: www.muerzzuschlag.at/at/stadt/verwaltung
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Liebe Mürzzuschlagerinnen und Mürzzuschlager!

Ein arbeitsreiches, aber erfolgreiches Jahr liegt hinter 
uns, ich bedanke mich aufrichtig bei allen Bürgerinnen 

und Bürgern unserer Stadt. Nur durch den Einsatz und das 
Engagement jedes Einzelnen ist es möglich, die gute Ent­
wicklung von Mürzzuschlag immer wieder voranzutreiben. 
Bei zahlreichen Gesprächen wurde mir versichert, dass 
Mürzzuschlag ein schöner Ort zu leben ist und sich unsere 
Stadt im Aufbruch befindet.

Die Arbeiten bei der Volksschule werden im Sommer abgeschlossen, das ge­
neralsanierte Gebäude wird den Schülerinnen und Schülern wieder überge­
ben. Gegenüber der Volksschule beginnt im Frühjahr der Neubau der Spar­
kasse Mürzzuschlag samt Errichtung von 10 barrierefreien Wohnungen im 
Stadtzentrum.  Im Bereich der Grazer Straße werden weitere große Bauvor­
haben begonnen, so soll anstelle des derzeitigen Bauhofes ein neuer Merkur-
Markt errichtet werden, das brach liegende Gebäude neben dem Bezirksge­
richt wird durch ein neues Wohnprojekt der Fa. Kohlbacher ersetzt. Die Vor­
arbeiten für neue Baugrundstücke und weitere Wohnbauprojekte haben bereits 
begonnen und werden im kommenden Jahr konkrete Formen annehmen. Das 
Wohnhaus der Schwarzatal Wohnbaugenossenschaft in Hönigsberg ist bereits 
in Bau, die Erweiterung des Industrieparks Hönigsberg ist ein zusätzliches 
Projekt, das uns im nächsten Jahr beschäftigen wird.

Im Bereich der Veranstaltungen werden für 2020 mehrere altbewährte und 
auch neue Konzepte erarbeitet, der Schwung der letzten Jahre soll für die 
nächsten Jahre mitgenommen werden. Unser Ziel ist, dass für jede Genera­
tion das passende Angebot gefunden werden kann, der schönste Lohn für die 
Stadtgemeinde ist, wenn alle mitmachen und die Vorhaben der Stadt mit Le­
ben erfüllen.

Ich wünsche Ihnen für das Neue Jahr  
viel Gesundheit, Erfolg und alles Gute,

Karl Rudischer

NEU:
Taxigutschein-
system „Mobiles 
Mürzzuschlag“

In der letzten Gemeinderatssitzung 

2019 wurde eine Anpassung der 

derzeitigen Lösung befristet auf ein 

Jahr ab 1. Jänner 2020 beschlossen. 

Dadurch soll Mobilität und auch das 

Teilhaben am Gemeindeleben für äl­

tere bedürftige Menschen weiterhin 

gewährleistet bzw. erleichtert wer­

den.

 

Als Förderungswerber gelten Perso­

nen mit geringem Einkommen oder 

Pensionen (bzgl. Richtlinien wenden 

Sie sich bitte ans Bürgerbüro), deren 

Hauptwohnsitz in Mürzzuschlag ist. 

Außerdem können professionelle Pfle­

gerInnen von Anspruchsberechtigten 

– mit Nebenwohnsitz im Gemeindege­

biet, ebenfalls einen Antrag stellen.

 

Förderungsausmaß

Anspruchsberechtigte bekommen ei­

nen Gutschein für Taxifahrten im 

Wert von R 5,– um R 2,–. Bei Fahrten 

mit Kosten ab R 10,– können max. zwei 

Gutscheine eingelöst werden. Die 

Fahrt muss im Gemeindegebiet Mürz­

zuschlag gestartet werden!

 

Wo kann ich einen Antrag für die 

neue Taxi-Karte stellen?

Die Mitarbeiterinnen des Bürgerbüros 

(Rathaus Erdgeschoß Eingang Stadt­

platz Tür-Nr.:  1) stehen Förderwer­

bern mit Rat und Tat zur Seite. Dort 

bekommen Sie das entsprechende 

Ansuchen auf Ausstellung einer Taxi-

Karte. Diese ist zukünftig bei der 

Fahrt in Verbindung mit einem  

Taxischein vorzulegen.

 

Diese Taxigutscheine für „Mobiles 

Mürzzuschlag“ gelten bei allen Mürz­

zuschlager Taxiunternehmen.
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Von den Gemeinderatsfraktionen sind folgende Stellungnahmen zur Gemeinderatssitzung  

am 12. Dezember 2019 eingelangt. Die inhaltliche Verantwortung liegt beim jeweiligen Verfasser.

SPÖ: Bgm. DI Karl Rudischer

Der Haushaltsvoranschlag wurde von der SPÖ und der KPÖ mehrheitlich beschlossen, stichhaltige Einwände gab es 
nicht, leider haben aus taktischen Gründen die anderen Parteien nicht mitgestimmt. Mit Ausnahme der Grünen 
haben aber alle Fraktionen dem Projekt für den Neubau eines Merkur - Marktes zugestimmt, der im Bereich des 
derzeitigen Bauhofareales von der Firma Kohlbacher errichtet wird. In Verbindung mit dem Neubau des sog. 
Wallnerhauses wird damit die Erneuerung der Grazer Straße von uns vorangetrieben!

FPÖ: Vizebgm. Arnd Meißl

Seit Jahren ist bekannt, dass sich das Feuerwehrrüsthaus in einem sehr desolaten Zustand befindet  
und ein Neubau unbedingt erforderlich ist. Seit Jahren wird verabsäumt die notwendigen Investitionen in Angriff  
zu nehmen und auch kommendes Jahr gibt es dafür kein Geld im Budget. Es ist unglaublich wie wenig Bedeutung 
der Sicherheit der Menschen beigemessen wird. Die Sanierung der Dächer der Volksschule und der Neuen Mittel­
schule stehen zwar im Zahlenwerk, allerdings fehlt hier jegliche Planung.  
Es wird daher wohl auch 2020 keine Sanierung geben. Von den Dächern geht aber eine immense Gefahr  
für die Kinder aus. Es ist verantwortungslos hier nicht umgehend Maßnahmen zu setzen!

KPÖ: GR Franz Rosenblattl

Dem vorgelegten Voranschlag war von unserer Seite zuzustimmen. 
Es sind keine Gebühren- oder Tariferhöhungen geplant. Der Attraktivierung unserer Stadt durch eine  
erhöhte Bautätigkeit wird auch Rechnung getragen und was speziell meine Zuständigkeit – das Wohnungsreferat 
– betrifft, fanden meine Wünsche im Voranschlag weitgehende Berücksichtigung. 
So stehen zum Beispiel eine umfassende Sanierung des Gemeindewohnhauses am Zöchlingweg sowie  
ein weiterer Lifteinbau in einem Wohnhaus bevor. Weiters sind Garagen- bzw Flugdächerbauten in der  
Schulstraße und in der Siedlungsgasse geplant. Ebenso werden auch neue Müllplätze errichtet.
Die Mietzuzahlung der Gemeinde ist ebenfalls gesichert, genau so wie die Beratung bei Mietschulden  
und Mieterstreitigkeiten. 

ÖVP: GR Alfred Lukas

Nach mehrmaligen Anfragen bezüglich der Anbringung von Hinweisschildern an der Autobahn S6  
für unsere Museen (Internationales Wintersportmuseum, Südbahnmuseum, Brahmsmuseum) wurde  
vom Finanzstadtrat Karl Baumer jetzt klargestellt: „Ist zu teuer, bringt nichts.“  
Ich frage mich nur, warum der Spitzen-Gastronom Heinz Reithofer an der S6 im Bereich Mürzhofen auch ein 
Hinweisschild für seinen Betrieb „Steirereck am Pogusch„ angebracht hat. Sicher nicht aus Jux und Tollerei. 
Vielleicht will man nicht mehr Besucher haben. 

GRÜNE: GRIN Ilse Schmalix

Dem Budgetvoranschlag konnten wir nicht zustimmen. Dieser ist nicht nachhaltig und wirtschaftlich  
und entspricht auch nicht dem Österreichischen Stabilitätspakt (Maastrichkriterien).
Unserem Antrag über eine breite finanzielle Beteiligung – auch von privaten Investoren – für den Bau einer 
zeitgemäßen überdachten Parkmöglichkeit am Bahnhof Mürzzuschlag, wurde von der gesamten Bürgermeister­
partei eine Absage erteilt. Der Antrag erhielt nicht einmal die Chance auf einen Platz in der Tagesordnung, somit 
konnte darüber auch nicht diskutiert werden. Demokratie schaut anders aus. Ein wichtiger Schritt für unsere 
Nahversorgung  ist der Neubau des Merkur durch die Fa. Kohlbacher.
Die Grünen Mürzzuschlag wünschen Ihnen eine besinnliche Weihnacht und einen guten Start ins Jahr 2020!
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Josef Budl wurde statt Robert Steinacher als neues Mitglied des Gemeinderates angelobt.

Fragestunde
—	 Museums-Hinweistafel auf  

Autobahn, GR Lukas / Beantwor­

tung durch Finanzstadtrat Baumer – 

alle weiteren Fragen wurden von 

Bgm. Rudischer beantwortet

—	 Barrierefreiheit Rathaus,  
GRin Schmalix

—	 Einbinden von pol. VertreterIn­
nen bei der Organisations­
strukturreform der Gemeinde,  
GR Rosenblattl

—	 Walze beim Spielplatz  
Grabelandgasse, GR Gstättner

—	 Adventblasen-Einladung für GR, 
GR Doppelreiter

Punkt 5 D wurde von der Tagesord­
nung abgesetzt, Erweiterung der TO 
um Punkt 12.

Punkt 1
Genehmigung der vorläufigen Ver­
handlungsschrift der öffentlichen Ge­
meinderatssitzung vom 26. Septem­
ber 2019 – einstimmiger Beschluss

 
Punkt 2

Wahl von Mitgliedern bzw. Ersatz­
mitgliedern in Fachausschüsse, Ver­
waltungsausschuss und Prüfungs­
ausschuss – einstimmiger Beschluss, 

Auflistung unter: https://www.muerzzu­

schlag.at/at/stadt/politik.html             

Punkt 3
Resolution zum Erhalt des Bezirks­
gerichtes Mürzzuschlag –  

einstimmiger Beschluss 

Punkt 4
GB Finanzen
A) VORANSCHLAG 2020 

mehrheitlicher Beschluss

B) Beschluss über die Hebesätze 
bzw. über die Höhe der einzuhe­
benden Abgaben, sofern dieser 
einer jährlichen Beschlussfas­
sung bedürfen – 
einstimmiger Beschluss

C) Beschluss über die Höhe der zur 
rechtzeitigen Leistung von Aus­
zahlungen erforderlichen Kas­
senstärker (§ 82) – 
einstimmiger Beschluss

D) Beschluss über den Gesamtbe­
trag der Darlehen und Zahlungs­
verpflichtungen (§ 80) – 
einstimmiger Beschluss

E) Beschluss des Dienstposten­
planes 2020 –  
einstimmiger Beschluss

F) Beschluss des Nachweises  
über die Investitionstätigkeit  
und deren Finanzierung – 
einstimmiger Beschluss

G)	Beschluss des Mittelfristigen 
Finanzplanes (§ 74a) 2020 bis 
2024 – mehrheitlicher Beschluss

H)	Änderung der Übertragungsver­
ordnung gem. § 43 (2) Stmk.  
GemO – einstimmiger Beschluss

I)	 ESV Schisprung Mürzzuschlag – 
Außerplanmäßige Ausgabe mit 
Bedeckung –  
einstimmiger Beschluss

J)	Taxigutschein-System „Mobiles 
Mürzzuschlag“ –  
einstimmiger Beschluss

Punkt 5
GB Stadtplanung
A)	Grundstücksverkauf KG 60517, 

EZ 263, Grst. 175/2, .431/2, .262, 
.261, .263/1, 174/2 (Areal Bauhof) 
– mehrheitlicher Beschluss

B)	Raumplanung Änderung ÖEK 
0.05 und FLÄWI 0.06 Auflagebe­
schluss – einstimmiger Beschluss

C)	Holzbezugsablöse EZ 194, 
KG 60517 – einstimmiger Beschluss

Punkt 6
GB Bürgerservice
A)	Johannes Brahms-Musikschule – 

Festlegung der Raummieten – 
einstimmiger Beschluss

B)	JugendKulturZentrum HOT – 
Festlegung der Raummieten – 
einstimmiger Beschluss

C)	Vereinbarung über die Abwick­
lung von MusikschülerInnenför­
derungen für das Schuljahr 
2019/20 – einstimmiger Beschluss

D)	ISGS-Auflösung – Beauftragung 
Mobile Dienste –  
einstimmiger Beschluss

	 a)	Caritas – einstimmiger Beschluss

	 b)	Volkshilfe –  
einstimmiger Beschluss

	 c)	SMP – einstimmiger Beschluss

Punkt 7
Mürzzuschlag Agentur
Objektbereitstellung und Objektver­
kauf WinterSportMuseum Mürzzu­
schlag – einstimmiger Beschluss

Punkt 8
Wirtschaftsförderung – Erweiterung 
Coworking – einstimmiger Beschluss 

Punkt 9
Berichte des Bürgermeisters  
gem. § 54 Abs. 5 GemO u.a.
A)	Sozialhilfeverband  

Bruck-Mürzzuschlag
B)	Integrierter Sozial- und Gesund­

heitssprengel Mürzzuschlag
C)	Abfallverband – Mürzzverband
– zur Kenntnis genommen

Punkt 10
GR-Sitzungsplan bis April 2020
Der 26. März wurde als nächster 
GR-Sitzungstermin beschlossen.

Punkt 11
Prüfungsausschuss – Bericht – 
– zur Kenntnis genommen

Punkt 12
Grundsatzbeschluss zur Weiterfüh­
rung des Nachtbusses 2021 bis 2031 
sowie Übernahme der Kosten für 
das Vertragsjahr 2021/2022 –  
einstimmiger Beschluss

Aus dem Gemeinderat� Sitzung vom 12. Dezember 2019
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In den kommenden Jahren werden in vielen 

Bereichen der Stadtgemeinde Projekte um­

gesetzt und entwickelt. Einige befinden sich 

derzeit bereits im Endspurt, wie etwa die Toni-

Schurf-Volksschule. Andere wiederum laufen 

auf Hochtouren, so zum Beispiel das Großprojekt 

Bahnhof-NEU.

2020 werden seitens der Gemeinde wieder 

wichtige finanzielle Schritte für eine lebenswer­

te Zukunft gesetzt. Investitionen wie in die zu 

sanierende „Rotes Kreuz“-Dienststelle, die Pro­

jektentwicklung rund um den Bauhof, den neu­

en Standort der Sparkasse, uvm. - um nur ein 

paar Beispiele anzuführen. Neben diesen Wei­

terentwicklungen stehen den BürgerInnen die 

gewohnten Leistungen zum Erhalt unserer sehr 

guten Lebensqualität in Mürzzuschlag auch 

weiterhin zur Verfügung. 
Finanzstadtrat
Karl Baumer

Haushaltsvoranschlag 2020

shutte
rsto

ck.co
m

Projekt ÖBB-Vorplatz-Zufahrt KTZ
Voraussichtliche Gesamtkosten bis  

Fertigstellung 2025 rd. b 840.000,–
Kosten 2020: 

Z 15.000,–

Bauhof NEU – Kommunales  
Dienstleistungszentrum Z 60.000,–

Um erste Maßnahmen und  
Untersuchungen einzuleiten

                         Bildungscampus Umbau  
                Toni-Schruf-Volksschule 
    Gesamtkosten: c 7,400.000,–
Kosten 2020: Z 1,713.000,–

Rotes Kreuz Sanierung  
und Umbau der Dienststelle  
Mürzzuschlag  
Z 550.000,–

Durch Entnahme von Haushaltsrücklagen  
und Darlehen wird Ende des Jahres 2020  
das Nettoergebnis b 643.600,– betragen.

INVESTIVE
MASSNAHMEN:
Z 7,073.000,–

Projekt  
Maierhoferbach  
Z 650.000,–

Feuerwehr- 
fahrzeug HLF4
Z 415.000,–

Sparkasse NEU – Abbruch  
Gebäude ehem.  

Gemeinde Ganz  
Z 170.000,–

Spielplatz- 
Offensive  

Z 73.000,–
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Der Coworking Space für 

Gründer, Startups und Ein­

zelunternehmer bietet flexi­

ble, anmietbare Arbeitsplätze 

zur temporären Nutzung. Die 

wesentlichen Vorteile sind 

Synergien, die unter den Mie­

tern geschaffen werden und 

die Anbindung an ein Netz­

werk aus Unternehmern und 

Gleichgesinnten.

Der erste Coworking Space im Zent­

rum von Mürzzuschlag punktet mit 

einer top ausgestatteten Infrastruk­

tur und der Anbindung an das Netz­

werk des AULA x space aus Graz.

Am Stadtplatz 12 stehen ab Novem­

ber auf rund 120 Quadratmetern fixe 

(190,– pro Monat) und flexible Arbeits­

plätze zur Verfügung. Die Stadtge­

meinde unterstützt Coworker in den 

ersten 6 Monaten mit R 50,– WIFÖ. 

	 Inkludierte Leistungen
	

	 •	6 fixe Arbeitsplätze 

		  mit 24/7 Zugang

	 •	Drucken, Scannen, WLAN

	 •	Firmenadresse / Firmenschild

		  (Postservice und Briefkasten)

	 •	Betriebskosten und 

		  Reinigung inklusive

	 •	Kostenfreie Nutzung des voll-

		  ausgestatteten Meeting-Raumes

		  (bei Verfügbarkeit)

	 •	Küche und Zugang zur 

		  großzügigen Terrasse 

		  in ruhiger zentraler Lage

Coworking Space in Mürzzuschlag

13. Stadtpokal
im Eisschießen:
Jetzt anmelden!
Am Samstag, dem 
18. Jänner 2020, wird 
um den 13. Steirischen 
Stadtpokal gekämpft.

Das Franz Potisk Gedenkturnier 

wird auf den Eisbahnen von Mürz­

zuschlag, Ganz und Hönigsberg aus­

getragen, Beginn ist jeweils um 8 Uhr. 

Eine Moarschaft besteht aus 6 Schüt­

zInnen. Das Nenngeld beträgt R 36 

pro Mannschaft. Eine Speise und ein 

Getränk sind im Nenngeld inkludiert. 

Anmeldungen zum Turnier nimmt das 

Sportreferat der Stadtgemeinde (An­

meldeformular notwendig!) bis Frei­

tag, den 3. Jänner 2020, 12:00 Uhr 

entgegen.

Der Ersatztermin ist der 15. Februar 

2020. Um zahlreiche Teilnahme bittet 

die Stadtgemeinde Mürzzuschlag.

Mehr Informationen über den AULA x space Mürzzuschlag unter  

www.aula.space/muerzzuschlag oder bei Oliver Königshofer unter  

03852 2555-505. Eine unverbindliche Besichtigung ist jederzeit möglich.

Der AULA x space ist in dieser Form 

einzigartig, da er die erste „Coworking 

Flatrate“ Österreichs anbietet – es ent­

stehen keine Mehrkosten für die Nut­

zung des Druckers oder des Meeting-

Raumes.

Sportlerehrung am 6. März 2020

Besondere sportliche Leistungen aus dem Jahr 
2019 bitte jetzt melden!

Das Sportreferat der Stadtgemein­

de Mürzzuschlag würdigt auch 

heuer wieder besondere sportliche 

Leistungen von Sportlerinnen und 

Sportlern, die bei Vereinen tätig und 

im Gemeindegebiet von Mürzzuschlag 

ansässig sind.

Jene SportlerInnen werden zur 

Sportlerehrung am 6. März 2020 ein­

geladen, um ihnen zu ihren besonde­

ren Leistungen in einem festlichen 

Rahmen zu gratulieren. Um auch jene 

erfolgreichen AthletenInnen zu errei­

chen, die nicht in einem Verein des 

Gemeindegebiets von Mürzzuschlag 

ihrer Sportausübung nachkommen, 

bitten wir um schriftliche Meldung 

unter Beilage der Urkunden.

Für die Sportlerehrung werden alle 

Meldungen berücksichtigt, die bis 

spätestens Freitag, den 31. Jänner 

2020 schriftlich im Sportreferat der  

Stadtgemeinde (Wiener Straße 9, 

8680 Mürzzuschlag) oder per E-Mail 

(buergerservice@mzz.at) eintreffen.

Die Meldung hat den Namen, die kom­

plette Anschrift, Telefonnummer, 

E-Mail sowie die Bezeichnung der 

Sportart und der Leistung zu ent­

halten.

Richtlinien für 
die Anerkennung:

1. Platz bei Landesmeisterschaften 

(auch Schülermeisterschaften)

1. bis 3. Platz	bei Österreichischen 

Bundes- und Bundesschulmeister­

schaften Hervorragende Leistun­

gen bei internationalen Meis­

terschaftsbewerben (hier be­

hält sich der Sportausschuss 

die letztendliche Entschei­

dung vor).
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6/2019 Stadtgeschehen

 Das VIVAX-Team 
wünscht einen guten 

Rutsch ins neue Jahr!

Am 24., 25. und 31. Dezember
sowie am 1. Jänner ist das
VIVAX nicht geöffnet!
Montag Ruhetag

Wir freuen uns, Sie auch 2020 
im VIVAX begrüßen zu dürfen!

Ausschreibung der Verpachtung des Gastronomiebetriebes
im Freizeit-, Erholungs- und Sportzentrum VIVAX.

Pächter/in gesucht
Die Stadtgemeinde Mürzzuschlag sucht für den Gastronomiebetrieb im VIVAX-Hallenbad

ab März 2020 eine neue Pächterin/ einen neuen Pächter.

Interessenten werden gebeten, Ihre Bewerbungen bei Wolfgang Farnleitner  
in der Stadtgemeinde Mürzzuschlag oder unter wolfgang.farnleitner@mzz.at  

(nur als PDF-Datei) bis spätestens 17. Jänner abzugeben.

Am 26. November bekam die Stadtgemeinde Mürzzuschlag das Grundzertifikat 
„Audit familienfreundlichegemeinde“ sowie das UNICEF-Zusatzzertifikat Kinder­
freundliche Gemeinde 2019 durch das Bundeskanzleramt verliehen.

Aufbruch in der Grazer Straße
 

Bei der letzten Gemeinderats

sitzung wurde der neue Standort 

für den Merkurmarkt auf Schiene 

gebracht.

Dies ist, neben den Plänen für die 

Sanierung des Gebäudes der Rot-

Kreuz-Ortsstelle Mürzzuschlag sowie 

dem Wohnbau-Vorhaben „Wallner­

haus“, ein wichtiger Schritt zur 

Attraktivierung der Grazer Straße.

Bereits seit mehreren Jahren bemüht 

sich die Firma Merkur um einen  

neuen Standort in Mürzzuschlag. 

Die Firma Kohlbacher hat der Stadt­

gemeinde ein Kaufangebot für das 

Bauhofareal gelegt, dem nun der Ge­

meinderat zustimmte.

Die in die Jahre gekommenen Gebäu­

de des Bauhofes sollen zur Gänze  

abgetragen und Platz für einen 

Lebensmittelmarkt mit einer Be­

triebsfläche von ca. 2.000 m2 sowie 

100 Parkplätze geschaffen werden.

Die neuen Bauhof-Betriebsgebäude 

sollen in der Mariazeller Straße, in 

unmittelbarer Nachbarschaft zu den 

Stadtwerken, errichtet werden. Durch 

den Bau eines neuen Ressourcen­

parks, in Zusammenarbeit mit den 

Nachbargemeinden wird auch dieser 

Teil des derzeitigen Bauhofes neu 

aufgestellt.

Von links: Bereichsleiter  
Stadtplanung Peter Drexler,  
Bernd Kohlbacher (Firma  
Kohlbacher), Bürgermeister  
Karl Rudischer
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Maskeneislaufen
So 26. Jänner, 14:00 Uhr
Eislaufplatz  
Kinderfreundeheim Hönigsberg
Kinderfreunde Hönigsberg

Kindermaskenball
So 16. Februar, 14:00 Uhr
Casino Hönigsberg
Kinderfreunde Hönigsberg

Kinderfaschingsfest
So 23. Februar, 15:00 Uhr
Stadtsaal Mürzzuschlag
Kinderfreunde Mürzzuschlag

Halli-Galli-Zelt
Rosenmontag 24. Februar
Faschingsdienstag 25. Februar

Faschingsumzug
Faschingsdienstag 25. Februar
11 vor 11 Uhr in der Innenstadt 
Faschingsgilde

Interessierte Gruppen
können sich ab sofort unter 
wolfgang.farnleitner@mzz.at 
anmelden!

Samstag, 28. Dezember
19:30 Uhr, Stadtsaal
Konzert zum Jahreswechsel
Eisenbahnermusikverein Mürzzuschlag

 Montag, 30. Dezember 
Stadtplatz Mürzzuschlag
Bauernsilvesterlauf
Fun-Sports Tri-Team

17:00 Uhr, Stadtplatz Mürzzuschlag
Original Mürzer Bauernsilvester
Mürzer Wirte und Vereine

 Donnerstag, 2. Jänner bis  
Freitag, 3. Jänner 

Mürzzuschlag & Hönigsberg
Sternsingeraktion

 Samstag, 18. Jänner 

20:00 Uhr, Casino Hönigsberg
37. Verkehrter Steirerball

 Samstag, 25. Jänner 

20:00 Uhr, kunsthaus muerz
»The Flying Schnörtzenbrekkers«

 Donnerstag, 30. Jänner 

17:30 Uhr, Stadtsaal Mürzzuschlag
Chinesisches Neujahrskonzert
Stadtgemeinde Mürzzuschlag

 Freitag, 31. Jänner

19:00 Uhr, Herta Reich Gymnasium
„Einen Jux will er sich machen“
Posse mit Gesang von Johann Nestroy
Weitere Aufführungen: 1./3./7./8. Februar
Herta Reich Gymnasium

 Samstag, 1. Februar

19:30 Uhr, Stadtsaal Mürzzuschlag
62. Pfarrball

 Sonntag, 9. Februar

18:00 Uhr, Brahms Museum
Klavierduo Chipak-Kuschnir

 Donnerstag, 20. Februar

19:30 Uhr, Stadtsaal Mürzzuschlag
ROLAND DÜRINGER 
„Africa Twinis“

WinterSportMuseum
zusätzlich zu den normalen Öffnungszeiten:

03.01., 15:00	 FAMILIENSONDERFÜHRUNG,  

	 „Frau Holle 2020“ – Mindestteilnahme: 5 Pers.

05. + 06.01., 10:00–13:00 & 14:00–17:00  SONDERÖFFNUNG 

	 mit Kaffee und Zimtschnecken nach Omas Rezept

25.01., 10:30	 Kitzbühel „Streif“–LIVE – Weißwurstparty im Museum

28.01., 19:00	 Nightrace-LIVE in Schladming – Partystimmung  

im Ski Rock Cafe   |  www.wintersportmuseum.com

SÜDBAHN Museum
Öffnungsabende, 17:00–21:00: 10.01. | 24.01. | 07.02. | 28.02.

Öffnungstage, 10:00–15:00: 11.01. (Sonderzug aus Ungarn) 

25.01. | 08.02. (Sonderzug aus Ungarn) | 29.02.

RAILtalk, 16:00:	 11.01., „Wiener Straßenbahn (I)“ mit Otto Brandtner

	 25.01., „Wiener Straßenbahn (II)“ mit Otto Brandtner

	 29.02., „Bilderbogen Rhätische Bahn“  

mit Erich Nährer   |   www.suedbahnmuseum.at

Künstliche Mineralfasern (KMF), 

auch Tellwolle, Glaswolle oder 

Steinwolle genannt, werden im Haus­

bau als Dämmstoffe (Wärmedäm­

mung, Schalldämmung) eingesetzt. 

Man verwendet sie in Form von Plat­

ten, Matten, Filzen, oder losen Schüt­

tungen an Dächern, Decken,  Wänden, 

Heizungsrohren oder Lüftungsleitun­

gen. KMF setzen aufgrund ihrer as­

bestähnlichen Eigenschaften lungen­

gängige Fasern frei. Bei KMF, die bis 

etwa 2002 produziert  wurden, ste­

hen diese Fasern im Verdacht krebs­

erregend zu sein. Daher sind KMF, die 

bei der Sanierung älterer Gebäude 

anfallen, unbedingt in transparenten 

Kunststoffsäcken (staubdicht ver­

schlossen) zu verpacken. Kleinere 

Mengen KMF können im Altstoffsam­

melzentrum (ASZ) angeliefert wer­

den. KMF, lose oder vermischt mit 

anderen Abfällen, werden im ASZ 

nicht angenommen. Bei größeren 

Menwgen an KMF ist ein befugtes 

Entsorgungsunternehmen zu beauf­

tragen. Für weitere Informationen 

steht Ihnen der Abfallwirtschaftsver­

band Mürzverband gerne zur Verfü­

gung:

AWV Mürzverband 

Wieden 130 

8643 Allerheiligen i. M. 

T: 03864 2736

2020: Jubiläum
100 Jahre  
Stadtbücherei
Donnerstag, 23. Jänner, 18:00 Uhr

Harald Darer

BLAUMANN
Stadtbücherei Mürzzuschlag

Donnerstag, 6. Februar, 18:00 Uhr

C. Sonvilla und M. Graf

BÄREN
Stadtbücherei Mürzzuschlag

Zu entsorgende KMF unbedingt in 
transparente, staubdicht verschlossene 
Kunststoffsäcke verpacken!

Foto: AWV Mürzverband

Künstliche
Mineralfasern:  
KMF
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Unsere Jubilare

Helmuth SCHULLER
90. Geburtstag

Hermine SCHULLER
90. Geburtstag

Karl GRUBER
90. Geburtstag

Charlotte LACKNER
91. Geburtstag

Gertrud TANGL
91. Geburtstag

Rudolf HAIDER
91. Geburtstag

Karl BLASER
93. Geburtstag

Vinzenz KROGGER
91. Geburtstag

Hermine TANGL
92. Geburtstag

Erhard MATZBACHER
92. Geburtstag

Gottfried PRETTERHOFER
93. Geburtstag

Anton BRADATSCH
96. Geburtstag

Emmi RATTNER
96. Geburtstag

75. GEBURTSTAG

Ludwig OBERER    

Hans LATNER        

Gertrude REICHER 

Karl SONNLEITNER

Helga DONNEE      

 

80. GEBURTSTAG

Alfred HACKINGER

Baldur JAKISCH     

Theresia RIEGLER 

Edeltrude BUCHINGER          

Werner RANER      

Dipl.-Ing. Kurt  

REGNIER-HELENKOW          

Gertrud BAUMGARTNER    

Dipl.-Ing. Norbert CEIPEK      

Peter JANSCH        

Margarethe LAVICKA             

Claudia KÖNIGSHOFER        

Herma LECHNER

85. GEBURTSTAG

Dr. Mag. Ernst PINTER           

Wilhelmine GELDNER            

Elsa BAUERNHOFER             

Johann PACHER    

Ernst GFÖLLNER   

Annemarie WEIKER               

 

90. GEBURTSTAG

Ingeborg ANNINGER             

 

91. GEBURTSTAG

Brunhilde FRAISSLER           

Theresia TANGL     

Karl WAGNER        

 

92. GEBURTSTAG

Brunhilde GRILL     

Maria LORBER       

Othmar VOLLMANN

Heinrich SCHACHNER            

 

93. GEBURTSTAG

Judith FISCHENEDER            

Hilda POSCH          

 

94. GEBURTSTAG

Theresia ROSENBICHLER     

 

96. GEBURTSTAG

Margareta BLECHA

Ingeborg KULZER

GOLDENE HOCHZEIT

Roselina und Alfred TIPPEL

Rudolf und Brigitte POSCH

Margarete und Fritz TIPPEL

6/2019 Soziales
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Elsa BAUERNHOFER             

Johann PACHER    

Ernst GFÖLLNER   

Annemarie WEIKER               

 

90. GEBURTSTAG

Ingeborg ANNINGER             

 

91. GEBURTSTAG

Brunhilde FRAISSLER           

Theresia TANGL     

Karl WAGNER        

 

92. GEBURTSTAG

Brunhilde GRILL     

Maria LORBER       

Othmar VOLLMANN

Heinrich SCHACHNER            

 

93. GEBURTSTAG

Judith FISCHENEDER            

Hilda POSCH          

 

94. GEBURTSTAG

Theresia ROSENBICHLER     

 

96. GEBURTSTAG

Margareta BLECHA

Ingeborg KULZER

                                                

DIAMANTENE HOCHZEIT                                                 

Sieglinde und Kurt HOLL       

 

EISERNE HOCHZEIT                                      

Maria und Alois KLOPF

Johann und Ludmilla HOFBAUER
Goldene Hochzeit

Mathilde und Viktor PAAR
Goldene Hochzeit

Rudolf und Hermine WUNDER
Goldene Hochzeit

Ingeborg und Johann SCHÖGGL
Goldene Hochzeit

Heribert und Josefa RIEGLER
Goldene Hochzeit

Cäcilia und Alfred BALLMANN
Goldene Hochzeit

Josef und Dorothea RINNHOFER
Goldene Hochzeit

Gerlinde und Franz STEINHUBER
Goldene Hochzeit

Rosina und Johann HOCHREITER
Goldene Hochzeit

Heinrich und Auguste GRABNER
Steinerne Hochzeit

Elfriede und Robert SCHMALZER
Schnittlauch-Hochzeit

Maria und Kurt LAGLER
Goldene Hochzeit

Liebe Gemeindebürgerinnen, 

liebe Gemeindebürger!
 

Einen Termin, um Ihre sozialen 

Angelegenheiten persönlich 

mit der Vorsitzenden des Fach­

ausschusses für Soziales, Frauen 

und Familie, Vizebürgermeisterin Ursula Haghofer, 

zu besprechen, können Sie gerne unter der Telefon­

nummer 0676 6793620 vereinbaren.



Service

Ärztenotdienst
Gesundheitstelefon 1450
www.ordinationen.st

Apotheken-Dienst-NEU:
Vier Apotheken der Region werden abwech­
selnd Bereitschaftsdienst im Dienstrad haben. 

Jänner 2020

1.–5.	 Jakobus Apotheke (Krieglach)
6.–12.	 Bernhard Apotheke (St. Marein) & 

Andreas Apotheke (Langenwang)
13.–19.	 Apotheke zum hl. Josef (Kindberg) 

& Bergapotheke (Mürzzuschlag)
20.–26.	Apotheke zur hl. Barbara  

(St. Barbara) & Apotheke zum  
hl. Josef (Mürzzuschlag)

27.1.–2.2. Jakobus Apotheke (Krieglach)

Februar 2020

3.-9.	 Bernhard Apotheke 
& Andreas Apotheke 

10.-16.	 Apotheke zum hl. Josef 
& Bergapotheke

17.-23.	 Apotheke zur hl. Barbara  
& Apotheke zum hl. Josef

24.2.–1.3. Jakobus Apotheke

Zahnärztlicher 
Bereitschaftsdienst
Wochenende und Feiertage 0316 / 81 81 11

Psychosoziale 
Beratungsstelle  
Mo 9 - 12 Uhr, Di 10 - 15 Uhr, Mi 15 - 19 Uhr
Do 10- 15 Uhr, Fr 9 - 12 Uhr, nach Verein­
barung auch außerhalb der Öffnungszeiten
03852 / 4707

Anonyme Alkoholiker
Jeden Freitag von 19 bis 21 Uhr
Al-Anon Gruppe bei Bedarf
Kirchengasse 1 Kath. Pfarrzentrum
0316/574740, 0650/7512153
www.anonyme-alkoholiker.at

SHG Sternenkinder
jeden 2. Mittwoch im Monat um 18:30 Uhr 
Mürzer Praxisgemeinschaft MPG
Mariazellerstraße 4

Kids-Treffen
Jeden zweiten Freitag im Monat 
in der Pfarre Hönigsberg
Grazer Straße 85, Tel. 03852 2674

NEU! Ab 1. Jänner 2020  
wird aus den neun Gebietskrankenkassen  
eine Österreichische Gesundheitskasse.
INFO: www.gesundheitskasse.at

SVA Bauern
NEU: ab Jänner 2020 finden  
die Sprechtageim WKO Gebäude  
(über ebock am Stadtplatz) statt.

Verein Achterbahn SHG Gruppe
Grazer Str 32, Mürzzuschlag
www.achterbahn.st

Behindertenberatung von A-Z
Wienerstraße 60, 8605 Kapfenberg
www.behindertenberatung.at

Blutspendetermin
21. Jänner, 13:00–19:00 Uhr
BH, DDr.-Schachner-Platz 1

Eheschließungen
SCHWAIGER Thomas  

und MARTINEC Manuela            13.12.2019

�

Sterbefälle
ANGERER Gertrude, 91

BAIER Walter, 81

DIETHART Bruno, 77

GAMSJÄGER Elfriede, 91

GLASER Josef, 87

GRASCHOPF Maria, 91

HOFMANN Margareta, 97

HOLZER Johann, 93

KONRAD Franz, 86

KRENN Auguste, 80

MAIERHOFER Marianne, 97

MÜNZER Wilhelmine, 94

NEMETH Ildiko, 55

PACHER Sophie, 80

PEYER Maria, 89

PICHLER Anton, 81

PICHLER Elfrieda, 94

PLANK Claudia, 51

POSCH August, 68

PRASCH Anna, 92

RADLMAYER Karl, 94

RINNHOFER Johanna, 78

SCHÖGGL Johann, 61

SCHWARZBAUER Anna, 96

SEISER Heinrich, 71

SPULLER Margareta, 92

STEINER Robert, 93

SZÖKE Erna, 88

TANGL Karl, 90

WEINZETTL Theresia, 96

WILLINGSHOFER Margaretha, 83

Geburten
Knaben wurden geboren:

RIEGLER Johannes

UYANIK Ahmed-Efe

Mädchen wurden geboren:

HIRSCH Sofie

BULDUK-ANGERER Liya

ZEĆIROVIĆ Emma� 13.12.2019
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Anwaltliche Auskunft
jeweils von 14:00 – 17:00 Uhr

10. Jänner

Mag. Alexander DRESSLER 

Wiener Straße 50, Mürzzuschlag  

Termin unter T: 03852 30080

17. Jänner

Mag. Peter FREIBERGER 

Wiener Straße 50-54, Mürzzuschlag 

Termin unter T: 03852 30080

24. Jänner

Mag. Kathrin LICHTENEGGER 

Wiener Straße 50, Mürzzuschlag 

Termin unter T: 03852 2707

31. Jänner

Dr. Johannes SAMMER 

Roseggergasse 7, Mürzzuschlag 

Termin unter T: 03852 2020

07. Februar 

Dr. Stefan Stastny 

Hauptstraße 7, Kindberg 

Termin unter T: 03865 2471

14. Februar

Mag. Helene BADER 

Wiener Straße 50, Mürzzuschlag  

Termin unter T: 03852 30080

Das Bundesministerium für Arbeit,  

Soziales, Gesundheit und Konsu­

mentenschutz teilt mit, dass Bundes-

präsident Alexander van der Bellen 

mit Entschließung vom 18. November  

Dr. Heinrich Weilharter, Arzt für All­

gemeinmedizin in Mürzzuschlag, den 

Berufstitel Medizinalrat verliehen hat. 

Die Überreichung der Urkunde erfolg­

te im Wege des Amtes der Steiermär­

kischen Landesregierung.

Verleihung


